
Durch den Bürgerkrieg der 
Roten Khmer vor dreißig Jahren 
in Kambodscha wurde die 
Mittelschicht so gut wie ausgerottet 
und das Land vollständig ruiniert – 
einschließlich seiner Schulen. 

Z
wei Drit tel der 
Bevölkerung sind 
Analphabeten, viele 
leben unter der 

Armutsgrenze von 1 USD pro 
Tag. Es fehlt an medizinischer 
Versorgung, Nahrung, Kleidung 
sowie Ausbildung. Schulgeld kön-
nen nur die Wenigsten aufbringen. 
Aus ihrer verzweifelten Situation 
heraus verkaufen Eltern ihre 
Kinder an „Arbeitsvermittler“. Die 
Kinder enden als Arbeitssklaven, 
in Prostitution, als Müllsammler 
und werden oftmals auch über 
die Landesgrenzen verkauft. 

Anfang diesen Jahres haben 
sich, unter der Schirmherrschaft 
von Cem Peksaglam (RBSI/P) 
und der Initiatorin Isabell 
Mohr (AA/MKT-AP) Bosch-
Mitarbeiter aus den unterschied-
lichen Geschäftsbereichen 
(AA, ST, PT und BSH) so-
wie den Zentralfunktionen zu-
sammengetan, um gezielt 
Kindern in Kambodscha zu hel-
fen. Seit 2010 unterstützt auch 
Primavera finanziell das Projekt. 
Mit Motivation, Ideenvielfalt und viel 
Eigeninitiative konnten bereits zahl-
reiche Projekte realisiert werden.
Es wurden 500 kg an 
Schulbüchern, Kinderkleidung, 
Spielsachen gespendet und 
die kostenfreie Logistik nach 
Kambodscha organisiert. Der 
Bereich Powertools hat in diesem 
Zusammenhang Werkzeuge für 

den Bau von Schulen gespen-
det und regelmäßig stattfindende 
Aktionen sorgen dafür, zusätz-
liche Einnahmen und Spenden 
zu erzielen. Alle Einnahmen ge-
hen an drei Charity-Partner in 
Kambodscha, die sich konkret 
seit Jahren für Schulprojekte, 
Ausbildung sowie den Schutz 
und die Versorgung von Kindern/
Jugendlichen einsetzen. 

Mit der Eröffnung des Verkaufs-
Büros Bosch Kambodscha in 
PhnomPenh am 30.09.2010 
hat RBSI nun eine weitere 
Gelegenheit, sich auch vor Ort 

von Unternehmensseite zu en-
gagieren. Ein Projekt ist die 
Kooperation mit einer Schule, die 
Studenten technisches Wissen 
vermitteln soll – für einen spä-
teren Einsatz im Automotive 
Aftermarket-Geschäft. Dabei wird 
auf  Nachhaltigkeit und Ausbildung 
für eine bessere Zukunft gesetzt. 
Dass Teamwork nicht allein im 
Zusammenhang mit bereichsin-
ternen Prozessen oder Strukturen 
entsteht, sondern persönlich ver-
bindende, gelebte Begeisterung 
sein kann, hat sich während der 
vergangenen Monate bei Bosch 
SEA gezeigt. 
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Großes
 Spendenaufkommen 

2010

Wir freuen uns sehr, daß sich 
das Spendenaufkommen 
2010 gegenüber 2009 deut-
lich erholt hat und die mei-
sten geplanten Projekte auch 
realisiert werden konnten.
 
Herzlichen Dank allen Spen-
dern, Aktiven und Helfern für 
ihr Engagement zugunsten 
Primavera.   
 
Ein besonderer Dank geht 
auch an die zahlreichen pri-
vaten Initiatoren von mitunter 
kleinen, aber äußerst erfolg-
reichen Aktionen. Der Ide-
envielfalt ist dabei kaum eine 
Grenze gesetzt. Und,  auch 
das möchten wir gerne zum 
Ausdruck bringen, jede die-
ser Maßnahmen ist wertvoll 
für die weltweite Unterstüt-
zung von Kindern in Not.
 
Wir hoffen auch weiterhin auf 
tatkräftige Unterstützung und 
Spenden - im Kleinen wie im 
Großen - um die zahlreichen 
Projekte in der Welt aktiv vo-
ran zu bringen und die Not 
von Kindern zu lindern.
 
Um besondere Aktivitäten 
geht es auch im Folgenden.
2011 ist ein Jubiläumsjahr.
Bosch feiert das 125. Jahr 
seines Bestehens und das ist 
Grund zur Freude. Mit einem 
weltweiten Programm an al-
len Standorten wird auf die 
125-jährige Geschichte des 
Unternehmens und auf die 
Zukunft der Robert Bosch 
GmbH reflektiert.
 
Vor diesem Hintergrund wird 
sich auch Primavera an Ein-
zelmaßnahmen beteiligen 
und aktiv einbringen, um 
vor allem Begeisterung zur 
Mithilfe zu schaffen. Über 
Einzelheiten informieren wir 
in den nächsten Primavera 
News sowie auf der Website 
www.primavera-ev.de
 
Abschließend wünschen wir 
Ihnen und Ihren Familien 
ein friedvolles und schönes 
Weihnachtsfest sowie Ge-
sundheit und alles Gute für 
das Jahr 2011.

Primavera
Hilfe für Kinder in Not e.V.

Besuch im Waisenhaus in Cambodia / Kambodscha 

RBSI Mitarbeiter backen für einen guten Zweck
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Großer Erfolg für das Schulprojekt  
„Shanti Bhavan“, Tamil Nadu/Indien 

Abschlußfeier der ersten College-Prüfung 2010 

In diesem Jahr legte der erste 
„Jahrgang“ der Schüler von 
Shanti Bhavan die Prüfung zur 
College Reife ab. Bei dieser 
staatlichen Prüfung erreichten 
sie hervorragende Ergebnisse 
und lagen sogar weit über 
dem Durchschnitt von Indien. 
Außerdem bestanden alle die 
Aufnahmeprüfungen an verschie-
denen renommierten College; 
etwa sechzig Prozent von  ihnen 
erhalten sogar Stipendien.

B
egonnen hat alles 
1997. In der Nähe 
der Stadt Bangalore 
im Bundesstaat Ta-

mil Nadu, Indien wurde von Dr. 
Abraham George, einem indio-
amerikanischen Geschäftsmann, 
das Schulheim Shanti Bhavan 
gegründet und von der gleich-
namigen Foundation finanziert. 
Dabei folgte er der Vision, Kin-

dern aus der untersten sozialen 
Schicht, den „Unberührbaren“, 
eine hochwertige Erziehung und 
Bildung bis zur College Reife zu 
ermöglichen und den „Teufels-
kreis der Armut“ zu durchbre-
chen. Etwas, was sonst völlig 
unerreichbar für diese Kinder ist.

Neben der schulischen Bildung 
wird auch bewusst auf Wertever-
mittlung, Sozialkompetenz, Tole-
ranz und soziale Verantwortung 
gegenüber den Mitmenschen und 
der Umwelt geachtet. Die Kin-
der im Alter von 4 bis 18 Jahren 
erhalten in kleinen Gruppen die 
nötige emotionale Zuwendung 
durch ihre Hausmütter und eine 
grundlegende Schulbildung durch 
vielfältigen Unterricht durch quali-
fizierte Lehrer.

Daneben gibt es ein umfas-
sendes Angebot zur sportlichen 

Betätigung oder Teilnahme an 
musischen Fächern. Eine Schul-
klasse besteht heute aus 12 Jun-
gen und 12 Mädchen. Nach der 
Vorschule besuchen die Kinder 
die Klassen 1-12. Die Unterrichts-
sprache ist Englisch und ab der 
4.  Klasse wird auch Hindi und 
Tamil gelehrt. 

Die Kinder verbringen die Schul-
ferien bei ihren Familien. Dabei 
ist beabsichtigt und erwünscht, 
dass die Kinder ihre Erfahrungen 
und Wertevorstellungen, die sie 
in der Schule vermittelt bekom-
men, an ihre Familien und Nach-
barn weitergeben.

Das Konzept der Schule geht 
auf und zeigt, dass die Visi-
on, den Teufelskreis der Ar-
mut zu durchbrechen, möglich 
ist. Nach dem  großartigen 
Prüfungs-Ergebnis 2010 sind 

Schüler und das Lehrerkollegi-
um noch einmal mehr motiviert, 
das anzustreben, was ohne 
Shanti Bhavan nicht erreichbar 
wäre.

Primavera unterstützt seit 2009 
dieses Projekt. Es wird – wie 
auch die anderen  Projekte in 
Indien – von Ms. Lalitha, RBIN/
HRC2 betreut.

JMPler für Primavera e.V.  
Eine Initiative, freiwilliges Engagement und großer Erfolg

Spendenkalender für Primavera Kinder in Not
2011

Kindern helfen: Ihr Lächeln ist das schönste Geschenk

In eigener Sache

Kleiner Beitrag –  große Wirkung

Die Hilfsprojekte von Primavera leben vom 
Engagement der Mitarbeiter und Mitglieder. 
Vor diesem Hintergrund sind neben spon-
tanen Spenden auch die regelmäßigen 
Zahlungseingänge von Primavera Mitglie-
dern sehr wichtig. Zum Beispiel haben in 
letzter Zeit manche Mitglieder bei ihrer 
Bank einen Dauerauftrag über 10 Euro pro 
Monat eingerichtet. 

Wäre das nicht auch etwas für Sie?

Wir würden uns freuen. Denn jeder regel-
mäßig eingehende Betrag hilft, die zahl-
reichen Projekte von Primavera zu unter-
stützen und Kindern in Not zu helfen.

Wer Mitglied werden möchte, wendet sich 
an petra.kroll@de.bosch.com  

Anfang 2009 hatten vier 
Teilnehmer des Junior Manager 
Program (JMP) die Idee, 
Kindern in der Welt zu helfen 
und den Verein Primavera e.V. 
zu unterstützen. Inzwischen 
beteiligten sich mehr als 70 
aktive und ehemalige JMPler 
mit Überzeugung und großem 
Engagement an verschiedenen 
Aktionen unter dem Motto 
„Anpacken für einen guten 
Zweck“.

D
as Ziel besteht darin 
finanzielle Mittel zu 
akquirieren, den Be-
kanntheitsgrad des 

Vereins zu steigern und dabei 
neue Mitglieder für Primavera 
zu begeistern. Die Initiative ver-
steht sich als eine Möglichkeit, 
die Bosch-Werte aktiv zu leben 
ohne Ressourcen von Bosch in 
Anspruch zu nehmen.

Mehr als 50 JMPler packten 
2009 beim Stuttgarter Hofbräu 
Fest mit an: sie zapften Bier, 
räumten die Tische ab und hal-

fen bei Führungen durch die 
Brauerei. Die Aktion war so er-
folgreich, dass sie in diesem 
Jahr wiederholt wurde und eine 
Zusammenarbeit für 2011 bereits 
geplant ist.

Im März 2010 organisierten die 
Unterstützer der Initiative ein 
Benefizkonzert mit dem Bosch 
Jazz Orchestra im Robert-Bosch-
Haus in der Heidehofstrasse. Die 
Resonanz auf die Veranstaltung 
war so überwältigend, dass die 
Plätze sofort ausgebucht wa-
ren und einige Interessenten 
auf eine Folgeveranstaltung 
vertröstet werden mussten. Die 
musikalischen Darbietungen 
waren ein Hochgenuss und die 
Spendenbereitschaft der Gäste 
von immenser Großzügigkeit. 
Für Dezember ist ein weiteres 
Benefizkonzert geplant.

Inzwischen haben die JMPler lo-
kale Gruppen an verschiedenen 
Bosch-Standorten gegründet, 
um mit regionalen Aktionen zu 
unterstützen. Es wurde eine 

Helfer-Datenbank aufgebaut, 
die es ermöglicht, JMPler auch 
nach Ende ihres Programmes 
einzubinden. 

Anfang 2010 wurde die 
Projektgruppe „Primavera 
Fotokalender 2011“ gegrün-
det. Das Ergebnis ihrer Arbeit 
liegt jetzt druckfrisch vor: ein 
Fotokalender im Format A3 
mit Bildern von Kindern in 
Hilfsprojekten, die Primavera 
weltweit unterstützt. Die JMPler 
organisieren an deutschen 
Bosch-Standorten den Vertrieb. 
Der Kalender kostet 12 Euro und 
der Gewinn aus dem Verkauf 
kommt zu 100% Kindern in Not 
zugute.

Wenn Sie die Hilfsprojekte von 
Primavera unterstützen möch-
ten, können Sie den Kalender 
auch direkt bestellen bei 
Gabriele-Geisbauer@t-online.de

Mehr über Primavera und 
alle Projekte auf der Website 
www.primavera-ev.de
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